
rung, die Welt vor den Schrecken eines neuen Krieges 
zu bewahren. Der energische Friedenswille des öster­
reichischen Volkes war es, der die Kriegstreiber zum 
Rückzug zwang und zum Abschluß des Staatsvertrages 
mit Österreich und zum Abzug der Besatzungstruppen 
führte. Gegen den Willen der Mehrheit des deutschen 
Volkes wird in Deutschland die von den westdeutschen 
Imperialisten und den durch die Pariser Verträge 
wieder mit ihren alten Machtbefugnissen ausgestatteten 
Militaristen herbeigeführte Spaltung ständig vertieft, 
um so einen Unruheherd in Europa und einen Aus­
gangspunkt für den beabsichtigten dritten Weltkrieg zu 
erhalten.

Angesichts der wachsenden Stärke des ersten deut­
schen Staates der Arbeiter und Bauern, um den sich 
die werktätigen Menschen fest zusammenschließen, ver­
suchen die amerikanischen, englischen und westdeut­
schen Imperialisten in ständig steigendem Maße und 
mit allen Mitteln die Staatsmacht der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu beseitigen. Unter Ausnutzung 
der Spaltung Deutschlands bedienen sie sich hierzu 
eines weit verzweigten Netzes von verbrecherischen 
Organisationen, die in der Mehrzahl von dem amerika­
nischen Geheimdienst unmittelbar geleitet oder kon­
trolliert und mit amerikanischen Mitteln finanziert 
werden. Durch Spionage, Sabotage, Terror und Hetze 
soll Unsicherheit und Unruhe in die Bevölkerung der 
Deutschen Demokratischen Republik getragen, das An­
wachsen der ökonomischen Macht verhindert und die 
demokratische Ordnung der Deutschen Demokratischen 
Republik untergraben werden. Diese Organisationen 
sind insbesondere in Westberlin konzentriert, das die 
westlichen Imperialisten unverhohlen als ihren 
Brückenkopf für ihre Angriffspläne bezeichnen. Sie 
sind an maßgeblicher Stelle an der künstlichen Aufrecht­
erhaltung der Spaltung unseres Vaterlandes beteiligt. 
Zu diesen verbrecherischen Organisationen gehört auch 
der wiederholt in Prozessen vor dem Obersten Gericht 
und den Gerichten der Deutschen Demokratischen Re­
publik genannte „Rundfunk im amerikanischen Sektor“, 
RIAS, hinter dem sich eine Spionagezentrale verbirgt.

Im vorliegenden Verfahren hatte sich das Oberste 
Gericht mit fünf Agenten des RIAS zu befassen. Eine 
große Anzahl weiterer Agenten dieser Organisation 
konnte durch die Wachsamkeit der Bürger und Sicher­
heitsorgane der Deutschen Demokratischen Republik 
festgenommen werden.

II
Der RIAS in Westberlin, Kufsteiner Str. 69, betätigt 

sich als Rundfunksender auf deutschem Boden und 
wendet sich in deutscher Sprache an deutsche Menschen, 
ist aber eine amerikanische Einrichtung. Er wurde im 
Jahre 1945 im Aufträge des Kriegsinformationsamtes 
beim Hauptquartier der USA-Streitkräfte in Deutsch­
land gegründet. Später ist er dem Hohen Kommissar 
(HICOG) in Berlin-Zehlendorf, Clayallee 170, dessen 
Funktionen für Berlin im wesentlichen aufrechterhal­
ten geblieben sind, und dem amerikanischen Außen­
ministerium unterstellt worden. Er arbeitet in deren 
Auftrag, wird vom Chef der Informationsabteilung der 
amerikanischen Hochkommission unter Mitwirkung des 
amerikanischen Geheimdienstes angeleitet und vom 
Außenministerium finanziert. Im einzelnen ist hierzu 
festgestellt worden: Der Direktor des RIAS ist der 
amerikanische Staatsbürger G. A. Ewing. Die haupt­
amtlichen Mitarbeiter des RIAS werden nur nach vor­
heriger Überprüfung und nur mit Genehmigung des 
HICOG und des amerikanischen Außenministeriums 
eingestellt. Eine mit dem Kopfbogen des RIAS ver­
sehene und von G. A. Ewing Unterzeichnete Mitteilung 
an die „Hauptabteilung Politik“ besagt ausdrücklich: 

„ B e t r .  : Berichter Kurt Ritter, Sondershausen. 
B e z u g :  Anfrage an HICOG v. 5.1. 55.
Zu o. a. Bezug teilt HICOG mit, daß gegen den Be­
richter Kurt Ritter vom Rat des Kreises Sonders­
hausen keine Bedenken bestehen.
Gegen ihn liegen keine nachteiligen Aussagen vor 
und er kann deshalb auch auf Objekte der Roten 
Armee angesetzt werden.
Nach Möglichkeit ist eine Zusammenkunft mit Mr. 
Müller zu vereinbaren.
Berlin, den 29. 1. 55. gez. G. A. Ewing
Ri/Ha Direktor“

Der RIAS wird ausschließlich mit amerikanischem 
Geld in Höhe von jährlich 2,7 Millionen Dollar durch 
das amerikanische Außenministerium finanziert. Zahl­
reiche amerikanische Staatsbürger sind Mitarbeiter des 
RIAS. Neben anderen Abteilungen besteht beim RIAS 
eine „Hauptabteilung Politik“, die einem Direktor 
Müllerburg untersteht, jedoch wegen ihrer in diesem 
Verfahren festgestellten besonderen Bedeutung direkt 
von dem Direktor Ewing angeleitet wird. Dieser 
Hauptabteilung ist die Abteilung „Information aus 
der SBZ“ unterstellt, die von Dr. Kirchstädter 
geleitet wird, und in der unter anderem drei 
sogenannte Interviewer, und zwar Frau Thum alias 
Stein, Fröhnel alias Ernst und Parsenow alias 
Zerbe sowie der mit Außenaufgaben betraute Mit­
arbeiter Franz Siegel, hauptamtlich angestellt sind. Wie 
durch mehrere in diesem Verfahren als Zeugen ver­
nommene ehemalige hauptamtliche Mitarbeiter des 
RIAS festgestellt worden ist, war Fröhnel alias Ernst 
Abwehroffizier in der faschistischen Wehrmacht und 
Parsenow alias Zerbe Korvettenkapitän bzw. Major in 
gleicher Funktion. Die beim RIAS gebildete „Haupt­
abteilung Politik“ hat die spezielle Aufgabe, in der 
Deutschen Demokratischen Republik politische, wirt­
schaftliche und militärische Spionage und Sabotage zu 
betreiben. Zur Durchführung dieser verbrecherischen 
Tätigkeit hat der RIAS ein ausgedehntes Agentennetz 
in der Deutschen Demokratischen Republik aufgebaut. 
Zur Anwerbung der Agenten bedient er sich vielfältiger 
Methoden. Die sogenannten Interviewer haben die Auf­
gabe, Bürger aus der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und dem demokratischen Sektor von Groß-Berlin, 
die den RIAS aufsuchen, als Agenten anzuwerben. Um 
möglichst viele Bürger zum Aufsuchen des RIAS zu 
bewegen, werden die einzelnen Sendeabteilungen, wie 
der „Suchdienst“, der „Jugendfunk“, der „RIAS-Ant- 
wortmann“ und die Unterhaltungsabteilungen, heran­
gezogen, die in ihren Sendungen die Hörer auffordern, 
sich mit ihren Wünschen, Anregungen, persönlichen 
Sorgen und sonstigen Anfragen schriftlich an den RIAS 
zu wenden oder dort vorzusprechen. Soweit es sich 
um die Beschaffung von Karten für öffentliche Veran­
staltungen des RIAS handelt, wird aufgefordert, die 
Karten im Gebäude des Senders zu kaufen. Auf diese 
Weise werden viele Menschen den Interviewern der 
„Politischen Abteilung“ zugeführt. Dies hat die Beweis­
aufnahme dieses Verfahrens in den verschiedensten 
Formen bestätigt. So hat der Angeklagte B a i e r beob­
achtet, wie ein Besucher des RIAS, der sich für eine 
öffentliche Veranstaltung Karten besorgen wollte, vom 
Pförtner nicht an die Kartenverkaufsstelle, sondern an 
die „Hauptabteilung Politik“ verwiesen wurde. Die 
Zeugin L e i n ,  die dem RIAS ein selbstverfaßtes Mär­
chenspiel für die Ausgestaltung der Kinderstunde im 
Funk anbieten wollte, wurde nicht der hierfür zustän­
digen Abteilung, sondern dem Interviewer Parsenow 
alias Zerbe zugeführt, der sie noch an demselben Tage 
als Agentin für Militärspionage anwarb. Der Zeuge 
K n o l l  suchte wegen des von ihm beabsichtigten Zu­
zugs nach Westberlin zu seiner dort wohnenden Schwe­
ster den RIAS auf und wurde gleichfalls dem Agenten 
Parsenow alias Zerbe zugeführt und für Militärspionage 
angeworben. Die Skrupellosigkeit in der Methode der 
Anwerbung zeigt sich vollends in der Tatsache der 
Anwerbung von jugendlichen, kaum dem Kindesalter 
entwachsenen Menschen. Der zur Zeit seiner Anwer­
bung erst sechzehn Jahre alte Zeuge K u h w a 1 d wollte 
Aufklärung über den Inhalt einzelner Sendungen haben 
und wurde der hauptamtlichen Mitarbeiterin Thum 
alias Stein zugeführt und von dieser bestimmt, Spionage­
tätigkeit zu treiben, Hetzschriften zu verbreiten und 
später sogar gefälschte Lebensmittelkarten zu verteilen. 
Der Jugendliche J ä h n i g e n ,  der zur Zeit seiner An­
werbung auch nicht älter als sechzehn Jahre war, hatte 
die Sendung „Jugend spricht zur Jugend“ gehört und, 
zugleich mit der Einsendung eines Toto-Tips, den 
Angeboten in diesen, Sendungen entsprechend, um die 
Beschaffung einiger Fachbücher gebeten. Als er der 
Aufforderung Folge leistete, sich die Bücher abzuholen, 
wurde er unter Ausnutzung seiner jugendlichen Uner­
fahrenheit zur Spionagetätigkeit angeworben, die Fach­
bücher bekam er nicht. Der Zeuge S c h n e i d e r ,  d e r
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